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Drei Thesen aus Sicht von Mobile Health (mHealth) und der Gesundheitsforschung

Das EPD …

1) … wird von chronisch kranken Menschen sowieso nicht verwendet. 

2) … ist als Speicher von mHealth Daten nicht geeignet.

3) … ist sowieso nur ein PDF -Friedhof. 

Fazit
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Zunächst: Was ist Mobile Health (mHealth)?

Die Anwendung von Sensoren, Mobile Apps, Social Media, oder 
Geolokalisationstechnologien, um für Krankheitsdiagnose, 
Prävention oder Behandlungen relevante Daten zu erhalten. 
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https://www.nejm.org/doi/full/10.1056/NEJMra1806949
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Aber was ist mit anderen digitalen Technologien ?
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https://www.nejm.org/doi/full/10.1056/NEJMra1806949

www.ouraring.com 

https://www.fitbit.com/global/us/products/trackers 

https://www.dwih-newyork.org/en/2021/04/06/ada/ 

https://www.meta.com/ch/en/quest/quest-
3/

https://www.meta.com/ch/en/quest/quest-3

http://www.ouraring.com/
https://www.fitbit.com/global/us/products/trackers
https://www.dwih-newyork.org/en/2021/04/06/ada/
https://www.meta.com/ch/en/quest/quest-3
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Wie wenden chronisch kranke Menschen mHealth an? 
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https://doi.org/10.1371/journal.pone.0284477

Umfrage wurde im Jahr 2021 
elektronisch (84%) 
und auf Papier (16%) 
durchgeführt (n=1034).

12% verwenden Hilfsmittel 
für self-tracking.

28% informieren sich 
wöchentlich über MS Themen.

=100%

Beispiel Multiple Sklerose (MS)
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Daten aus Aktivitätstrackern: Wie macht man aus vielen Bäumen einen Wald?
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https://doi.org/10.1038/s41746-024-01151-3

https://doi.org/10.1093/jamia/ocae230 

Sensor Inputdaten Von Daten zu digitalen Biomarkern: Das DACIA Framework
Data; Aggregation; Contextualization; Interpretation; Action

 

Individualisierte 
Visualisierungen: 

MS Pattern Explorer

Körperliche Aktivität
im Wochenverlauf Welche Daten? Für welchen Zweck? In welchem Kontext?

Welche Handlungsoptionen? Wie in Routine eingebunden?

https://doi.org/10.1038/s41746-024-01151-3
https://doi.org/10.1093/jamia/ocae230
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Und zum Schluss: Für alle die immer noch glauben, dass PDFs nicht nützlich sind…
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Und zum Schluss: Für alle die immer noch glauben, dass PDFs nicht nützlich sind…
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Datenquellen: Zwei PDF-Dokumente zu 
den allgemeinen Nutzungsbedingungen 
und zum Datenschutz für eine App. 

Tabelle wurde als HTML formatiert, kann 
aber auch in andere Formate (CSV, 
JSON) umgewandelt werden. 

NotebookLM (Google) ist frei verfügbar. 
Daten (Sources) bleiben „privat“ 
(gleichzeitig wird davon abgeraten, 
sensible Daten hochzuladen).
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Das EPD hat mehr Potenzial für Forschung  
als vielleicht bekannt. 

Aber: Viele Daten bedeutet nicht 
automatisch bessere Behandlungen oder 
bessere Forschung! 

Neue Technologien (LLM) können helfen, 
komplexe Informationen aufzubereiten – 
sofern Datenschutz gelöst ist.

Fazit

Bing Image Generator: «Elektronische Patientendossier»

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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